
Perfluorheptansäure (PFHpA) 
 

Substanzname Perfluorheptansäure (PFHpA) 

CAS-Nr. 375-85-9 

Substanzname (IUPAC) 2,2,3,3,4,4,5,5,6,6,7,7,7-Tridecafluorohep-
tanoic acid 

Synonyme Perfluoroheptanoic Acid 

Strukturformel 

 
Geringfügigkeitsschwellenwert (µg/L)  

Maßgebliche Basis für den Vorschlag ☐ TrinkwV 

☐ Analog TrinkwV  

☐ Ökotoxizität 

☐ Basiswert/Untergrenze 

Grenzwert der TrinkwV (µg/L)  

Vorschlag analog TrinkwV (µg/L) 
         Humantoxikologisch begründeter Wert 

         Ästhetisch begründeter Wert 

 
- (GOW: 0,3) 
 

Ökotoxikologische Kriterien (µg/L): 
Umweltqualitätsnorm 

PNEC (aquat.) 
Sonstige 

 
 
 

 
Erläuterung 

Eine humantoxikologische Ableitung analog zur Trinkwasserverordnung ist mangels Daten 
nicht möglich. Für eine ökotoxikologische Bewertung sind ebenfalls keine ausreichenden Da-
ten vorhanden. 

Für mehrere gleichzeitig auftretende Stoffe wird auf das Kapitel 5.2 verwiesen. 

  

Humantoxikologische Bewertung 

Ein Überblick über die humantoxikologischen Daten zu PFHpA findet sich bei ATSDR (2009) 
und Bull et al. (2014). 

Die Halbwertszeit nach einmaliger Injektion von 48,64 mmol/kg Körpergewicht wurde in 
Wistar-Ratten mit 0,10 ± 0,05 Tagen für die Männchen (nach ATSDR 2009, 2,4 ± 1,2 h) und 
mit 0,05 ± 0,01 Tagen für die Weibchen (nach ATSDR 2009, 1,2 ± 0,2 h) gemessen; der Un-
terschied zwischen den Geschlechtern war statistisch signifikant (Ohmori et al. 2003).  

Für den Menschen wird von Russell et al. (2015) aus den PFHxA-Abklingkurven von fünf Ski-
wachs-Technikern nach einer Skisaison als geometrisches Mittel 70 d abgeleitet (Bereich 31 
– 123 d). Die Datenbasis dafür stammt von Nilsson et al. (2010a, 2010b, 2013). Zhang et al. 
(2013) ermittelten für ein Kollektiv von 31 Männern und älteren Frauen aus der Bevölkerung 
Chinas eine Eliminationshalbwertszeit (arithmetisches Mittel) von 1,2 Jahren (Standardabwei-
chung 0,2 Jahre). Jüngere Frauen hatten eine ähnliche Eliminationshalbwertszeit (arithmeti-
sches Mittel 1,5 Jahre, Standardabweichung 0,8 Jahre; n = 12). 

Im Steroidogenese-Test mit einer menschlichen Niebennierenrinden-Karzinom-Zellinie (NCI-

H295R) führte PFHpA nicht zur Bildung von 17β-Östradiol oder Testosteron und reagierte 

auch nicht in Reportergen-Tests mit humanen Östrogen-, Androgen- oder Ah-Rezeptoren 
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(ebenso wenig wie PFBA, PFPeA und PFHpA, aber im Unterschied zu längerkettigen Perflu-

orcarbonsäuren; Rosenmai et al. 2014). 

In COS-1-Zellen, in die PPARα-Plasmide der Maus oder des Menschen transferiert waren, 
aktivierten 0,5-30 µM PFHpA die Luciferase der Plasmide sowohl der Maus als auch des Men-

schen im Vergleich zu den Kontrollen konzentrationsabhängig. Die PPAR der Maus reagier-

ten auf PFHpA nur wenig empfindlicher als die Human-PPAR (Wolf et al. 2012). Buhrke et 

al. (2013) bestätigten die Aktivierung von Human-PPAR durch PFHpA; die Wirkung von 
PFHpA wurde hier nur von PFOA übertroffen. 

Kudo et al. (2000) untersuchten die Stärke der Induktion einer Peroxisomen--Oxidation durch 
verschiedene PFC in vivo. Von den untersuchten C6- bis C9-PFC zeigte PFHpA die drittstärks-

ten Wirkungen, d.h. -Oxidation und Lebervergrößerung nahmen mit der Kettenlänge zu (Kudo 
et al. 2006). 

Für eine GFS-Begründung relevante Daten liegen nicht vor. 

 

Humantoxikologische GFS-Begründung  

Wegen fehlender Daten kann eine GFS nicht humantoxikologisch abgeleitet werden. Auch für 

die Bestimmung eines GOW (Grummt et al. 2013; UBA 2003) gibt es kaum Anhaltspunkte. 

Angesichts des Wirkpotentials anderer PFC, z. B. zur Gentoxizität, und der geringen Elimina-

tionshalbwertszeit in Nagern wird hier ein GOW von 0,3 µg/L vorgeschlagen. 

 

Quantitative humantoxikologische Bewertungen anderer Institutionen 

Die LUBW (2014) stellt zur Frage einer GFS folgende Analogiebetrachtung an: Ähnlich wie im 
Fall der PFBA ist auch für andere Perfluoralkan-Carbonsäuren ein wesentlicher Unterschied 
die Ausscheidungsgeschwindigkeit aus dem menschlichen Körper, die von der Anzahl der 
perfluorierten Kohlenstoffatome abhängt. Die LUBW lehnt sich im Weiteren an die Betrachtung 
von Lud et al. (2010) an, die für die Carbonsäuren mit drei bis sieben perfluorierten C-Atomen 
folgende Abstufung der Ausscheidungsgeschwindigkeiten für möglich halten: PFBA ≥ PFPA ≥ 
PFHxA >> PFHpA = PFOA. Weiterhin wird analog zum Vorgehen bei PFBA auch für PFHpA 
eine der PFOA (und PFOS) vergleichbare Wirkstärke angenommen und aufgrund der glei-
chen, extrem langsamen Ausscheidungsgeschwindigkeit der Trinkwasserwert für PFOA auf 
PFHpA übertragen. Damit ergäbe sich ein identischer Wert von 0,3 µg/L.  

Das UBA (2011) empfiehlt nach einer Interpolation seiner Leitwerte für bewertbare PFC ent-
sprechend der Kettenlänge für PFHpA einen GOW von 0,3 µg/L (Wilhelm et al. 2010). 

 

Ökotoxikologische Bewertung 

Für die Grünalge Chlorella vulgaris wurde ein akuter Wirkwert von EC50 (72 h; Wachstumsrate) 
= 1.897 mg/L ermittelt, für die Kieselalge Skeletonema marinoi EC50 = 874 mg/L und für die 
Blaualge Geitlerinema amphibium EC50 = 517 mg/L (Latala et al. 2009). 

Für Daphnia magna wird ein LC50-Wert von > 100 mg/L berichtet (Boudreau et al. 2002).  

Der ökotoxikologische Basisdatensatz zu PFHpA ist somit unvollständig. Es liegen nur valide 
Wirkungsdaten zur Algen- und zur Daphnientoxizität vor. Die Ableitung einer PNEC für die 
aquatische Lebensgemeinschaft ist deshalb nicht möglich.  
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Analyseverfahren 
 

Norm Methode untere Anwendungsgrenze1) Normbezeichnung 

DIN 38407-
42:2011-03 

Festphasenextraktion; 
HPLC-MS/MS 

a) Trink-, Grund-, Oberflächen-
wasser: 0,01 µg/L 
b) Gereinigtes Abwasser: 0,025 
µg/L 

Deutsche Einheitsverfahren zur 
Wasser-, Abwasser- und 
Schlammuntersuchung - Ge-
meinsam erfassbare Stoffgrup-
pen (Gruppe F) - Teil 42: Be-
stimmung ausgewählter polyflu-
orierter Verbindungen (PFC) in 
Wasser - Verfahren mittels 
Hochleistungs-Flüssigkeitschro-
matographie und massenspekt-
rometrischer Detektion (HPLC-
MS/MS) nach Fest- Flüssig-Ex-
traktion 

1) Die unteren Grenzen des Anwendungsbereichs sind sowohl stoff- als auch matrixabhängig. Im Altlastenbereich sind 

diese Grenzen möglicherweise nach oben zu korrigieren. 

 


